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Alls EWeiilWMltgeil hat tegmen.
öewalliger Ansturm der fein Le Im Westen. — lm Vstrn weitere Lrkolge. Wetzge MensLenverluste 2er stnsten.

Amtliche öekannkmacknngen.
Gemäß Bundesratsverordnung über Veit Verkehr mit

Oelsrüchten und daraus gewonnenen Produkten vom 15.
Juli 3915 und den dazu erlassenen Ausführungsbestim¬
mungen haben die unteren Verwaltungsbehörden zu Be¬
ginn jedes Kalendervierteljahres die Bestanidsanmeldun-
gen der Besitzer von Oelsaaten in die vom Kriegsausschuß
bereits gelieferten Listen einzutragen und die ausgefüllten
Listen hierher einzusenden. Der UnterzeichneteKriegsaus¬
schuß bittet daher ergebenst, die Besitzer von Oelsaaten im
dlortigen Bezirk zur Anmeldung ihrer Bestände aufzufor¬
dern und darauf hinzuweisen, daß auch die diesjährige
Ernte auf Grund der Bundesratsverordnung über den
Verkehr mit Oelsrüchten und daraus gewonnenen Produk¬
ten beschlagnahmt ist und die Lieferungspflichtigen ihre
Ernte zur Vermeidung der gesetzlichen Strafe an die vom
Kriegsausschuß ernannten Kommissionäre zur Ablieferung
zu bringen haben. Die zur Abnahme der Ernte zuständigen
Kommisiionäre "bleiben die gleichen wie im Borjahr.

Berlin  NW . 7 , im Juni 1936.
Kriegsausschutz für pflanzliche und tierische Oele u. Fette.

Unter Bezugnahme ans vorstehende Anordnung ersuche
ich die Herren Bürgermeister des Kreises, die Besitzer von
Oelsrüchten und zwar von Raps , Rübsen, Mohn , Dotter,
Hederich, Leinsamen, Hanfsamen sofort nach der Ernte auf¬
zufordern , die in ihrem Besitz befindlichen Mengen von Öl¬
früchten (in Kilogramm ) dort anzumelden.

Die Anmeldungen sind in Sammellisten einzutragen,
wozu Formulare hier baldigst anzufordern - sind.

St . Goarshausen , den 28. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Herpell.
Abt . Illb . Tgb .-Nr. 11 542/3236.

Betr .: Betreten von Flugplätzen usw.
und Herannahen an Luftfahrzeug ?.

Auf Grund !des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 in Verbindung mit § 1 des Ge¬
setzes vom 1t . Dezember 1915 bestimme ich für den mir
unterstellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Fe¬
stung Mainz:

^- ^ kr Flugplätze , deren nähere Umgebung , sowie das
zum Aufsteigen oder Landen von Luftfahrzeugen - abge¬
sperrte Gelände ohne Befugnis zu einer Zeit betritt , in der
dort ^ Uebungen oder Luftfahrten stwttfinüen, wird , wenn
die oestehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestim¬
men, mü Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Vorliegen

. Mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe 'bis zu 1500
Mark bestraft.

2 . Die gleiche Strafe trifft denjenigen , dtzr sich ohne
^efngnis einem anfsteigenden, landenden oder niedergehen-
den Flugzeug außerhalb eines öffentlichen Weges nähert.

. .. '~ ie  Ö ĉhEherung ist keine unbefugte , wenn ein verun-
giucfter Flieger Hilfe verlangt , oder ein Unfall einqetreten
ist, der eine sofortige Hilfe bedingt.

Fr a n k f u r t a. M ., den 16. Juni 1916.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommand».

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,  G eneral der Infanterie.

Die Herren Bürgermeister des Kreises
ersuche ich mir binnen 8 Tagen bestimmt, den Bedarf an
-- Uirttungskarten für das Jahr 1917 und zivar

a) an Formularen A (gelb)
b) an Formularen B (grau)

atrju ei Ĉ T°n ^ UÎ er  Aufrechnungsbeschei -niguiigen
Mit der Anmeldung der Bedarfsmengen ist diesmal

Knappheit der Papier - und Kartonbestände be-
^ ^ m ber H re* und darauf zu achten, daß

tatsächlich ,mr der unbedingt erforderlich erscheinende Er-
ganzungsbedarf zur Anmeldung kommt

St . Goarshausen , den 30 . Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

_ __ I - B .: Herpell.
Bekaantmachua,

Das Bezirkskommando Oberlahnstein stellt am 1 OD
tob" 1916 mehrere garnisonverwendungsfähige Leute
(Schreiber ) der Jahrgänge 1894 bis 1899 als Zweijäbria-
.Freiwillige ein. ; 9 '

Seutc mit guter Handschrift wollen sich uirter Vorlage
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs und der Zeugnisse
baldigst melden.

Königl . Bezirk«-Kommando Oberlahn stein.

Me»k«Mn ÄgerterjUe.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

1. Juli , vormittags:
Westlicher Megsfchalipkaz.

Die an vielen Stellen , auch nachts, wiederholten eng¬
lisch-französischen Erkundungsvorstöße sind überall abge¬
wiesen; Gefangene und Material blieben mehrfach in un¬
serer Hand. Die Vorstöße wurden durch starkes Feuer,
durch Gasangriffe oder Sprengungen eingeleitet.
Heute ftüh hat sich beiderseits der Somme die Gesechtstätig-
keit erheblich gesteigert.

Nordöstlich von Reims und nördlich von Le Mesnil
scheiterten kleinere Unternehmungen der feindlichen In¬
fanterie.

Westlich der Maas fanden örtliche Jnfanteriekämpfe
statt . Auf dem Ostufer versuchte der Feind , unsere Stel¬
lungen auf der „Kalten Erde " und im Panzerwerk Thiau-
mont wieder zu nehmen, indem er, ähnlich wie am 22 . und
23 . Mai , gegen den Douaumont starke Massen zum Sturm
ansetzte. Ebenso wie damals , hat er aufgrund unwesent¬
licher örtlicher Anfangserfolge die Wiedereroberring des
Werkes in seinen amtlichen Veröffentlichungen vott beute
Nacht voreilig gemeldet. In Wirklichkeit ist sein Angriff
überall unter schwersten Verlusten gescheitert. Seine an
einzelnen Stellen bis in unsere Linien vorgeprellten Leute
wurden gefangen ; insbesondere haben das ehemalige Pan¬
zermerk nur Gefangene betteten.

Deutsche Patrouillenunternehmungen nördlich des Wal¬
des von Parroq und westlich von Senones waren erfolg¬
reich.

Der Kaiser hat dem Leutnant Wintgen , der gestern süd¬
westlich von Chateau Salins einen französischen Doppel¬
decker abschotz, in Anerkennung der hervorragenden Lei¬
stungen im Luftkampf, den Orden Pour le märitc verliehen.

Durch Geschützfeuer wurde ein feindliches Flugzeug bei
Bros , durch Maschinengewehrstner ein anderes in Gegend
des Werkes Thiaumont außer Gefecht gesetzt.

Feindliche Geschwaderangriffe auf Lille verursachten
keine militärischen Verluste, wohl aber haben sie, insbeson¬
dere in der Kirche St . Sanveur , erhebliche Opfer unter der
Bevölkerung gefordert , die an Toten und Verwundeten 50
übersteigen. Ebenso wurden in den Städten Donai , Ba-
pairme , Peronnc und Nesle durch französisches und eng¬
lisches Feuer , sowie durch Fliegerbomben zahlreiche franzö¬
sische Einwohner getötet oder verwundet.

Milcher MezsschMpW,
Heeresgruppe des Generals v. Linsingcn.

Westlich von Kolli, südwestlich von Sokul und bei Wic-
zyntz wurden russische Stellungen genommen. Westlich u.
südwestlich von Luck sind für uns erfolgreiche Kämpfe im
Gange . An Gefangenen haben die Russen hier gestern 15
Offiziere , 1365 Mann , seit dem 26. Juni 26 Offiziere,
3165 Mann eingebützt.

Bei der
Armee des Generals Grasen v. Bothmer

hat der Feind vergeblich südöstlich von Tlumacz geführte
Kovallerieattacken mit schweren Berluften bezahlen müssen.

BMlMLNkSSWWllZ.
Nichts neues . Oberste Heeresleitung.

WTB. (Amtlich.) Großes Hauptguartikr,
2. Juli , vormittags:

Ä . Westlicher KriegsschiWlsS.
In einer Breite von etwa vierzig Kilometern begann

gestern der seit vielen Monaten mit unbeschränkten Mitteln
vorbereitete große englisch-ftanzösische Massenangriff nach
siebentägiger stärkster Arüllerie - und Gasvorwirklmg . Auf
beiden Ufern der Somme sowie dem Ancrebach von Gom-
mcrourt bis in die Gegend von La Boiffeles errang der
Feind keine nennenswertenPorteile , erlitt aber sthr schwere
Verluste . Dagegen gelang es ihm, in die vordersten Linien
der beiden an die Somme stoßenden Divisionsabschnitte an
einzelnen Stellen einzndringen , sodaß es vorgezogen wurde,
diese Divisionen aus den völlig zerschossenen vordersten
Gräben in die zwischen der ersten und zweiten Stellung
liegende Riegelstellung zurückzunchmen. Das in die vor¬

derste Linie fest eingebaute , übrigens unbrauchbar gewor¬
dene Material ging hierbei, wie stets in solchen Fälle »,
verloren.

In Verbindung mit dieser großen Karnpfhandlung stan¬
den vielfach Artilleriefeuerüberfälle sowie mehrfache klei¬
nere Angriffsunternehmungen aus den Anschlußfronte» u.
auch westlich und fiidöstlich von Tahure ; sie scheiterte«
überall.

Links der Maas wurden auf der Höhe 304 französische
Grabenstücke genommen und ein französischer Handgra-
natenangrifs abgeschlagen. Oestlich der Maas hat der
Gegner unter erneutem starkem Kräfteeinsatz gestern mehr¬
mals und auch heute in der Frühe die deutschen Linien aus
der Höhe „Kalte Erde " besonders bei dem Panzerwerk Thi-
aumont angegriffen , mußte aber im Sperrfeuer unter größ¬
ten Vttlusten wieder umkehren.

Der gegnerische Flugdienst entwickelte große Tätigkeit.
Unsere Geschwader stellten den Feind an vielen Stellen
zum Kamps und haben ihm schwere Verluste beigebracht.
Es find vorwiegend in der Gegend der angegriffenen
Front und im Maasgebiet 15 feindliche Flugzeuge abge-
schoffcn worden , davon acht englische, drei französische in
Miseren Linien. Oberleutnant Freiherr o. Althaus hat
seinen siebenten Gegner außer Gefecht gesetzt. Wir haben
kein Flugzeug verloren , wenn auch einzelne Führer oder
Beobachter verwundet worden sind.

Qefttiriier KriegsschMlaH.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Der Angriff schritt vorwärts ; die Grsangmenzahl ist
um 7 Offiziere und 1410 Mann gestiegen. An verschiede¬
nen Stellen wurden feindliche Gegenangriffe glatt abqe-
wiesen.

Armee des Generals v. Bothmer.
Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen haben

die kürzlrch von den Russen besetzte Höhe von Worobijowka
(nordwestlich von Tarnopol ) erstürmt und dem Gegner an
Gefangenen 7 Offiziere und 892 Mann sowie an Beute 7
Maschinengewehre und 2 Minenwerfer abgenommen.

BalLlkMrsgsschiurpW.
Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

Sie ösl«:eichiW-riWnsche«Ti-eMMe.
WrB . Wien,  l . Juli . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Tlumacze wurden österreichisch-ungarische Trup¬

pen der Armee des Generals Grafen b. Bothmer von einer
drei Kilometer breiten und sechs Glieder tieien Reitermasse
attaekiert. Der Feind wurde zersprengt und erlitt schwere
Verluste.

In Ostgalizien und in der Bukowina nichts von Be¬
deutung . In Wolhynien schritten die Angriffe der berbün-
deten Armeen borwärts . Sie drängten den Feind südlich
von llgrinon , westlich von Torczynnnd bei Sokul zurück.

Seit denr Anfang der Kämpfe sind südlich des Pripiet 158
russische Offiziere und 23 025 Mann sowie mehrere Ge¬
schütze und 90 Maschinengewehre eingebracht worden

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche von Dobevdlo ließ die Gesechtstätiq-

keit im nördlichen Abschnitt nach den heftigen Kämpfen, in
denen unsere Truppen alle Stellungen behaupteten , wesent¬
lich nach. Am übrigen Abschnitt dagegen setzten die Ita¬
liener ihre Angriffe und, nachdem diese abgeschlagen wa¬
ren, das sehr lebhafte Geschützfeuer fort. An Gefangenen
wurden 5 Offiziere und 105 Mann abgefchobeu.

An der Kärntner Front griffen Alpiniabtei lrmgen nörd¬
lich des Seebachtales vergeblich an.

Zwischen Brenta und Etsch scheiterten feindliche Vor¬
stöße gegen unsere Stellungen im Raume der Cima Diesi
und des Monte Zebio , dann gegen den Monte Jnterretto
am Pasubio , im Brandtale und am Zugnarrücken . Arco
ftaird unter dem Feuer italienischer Geschütze.

Unsere Seeflugzeuge belegten die dom Feinde besetzten
Ortschaften Sau Canzia.no , Bestriga und Stnrmzano so-
wre die Tldriawerke ausgiebig mit Bomben

Südöstlicher Arj - ,ssch » vplvtz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des GenrrokstabS.
*>. Höfer,  FekdmottschaHenrnont.

WTB . Kien,  2 . Juli . Amtlich wird verl<u>tbari-
Russisch er Krirgssch, » psstz.

In der Bukowina bei unveränderter Laae keine besvn-
i deren Ereignrffe.



T„rJ ? rH Kolomea und südlich des Dnjestr en-twik-
lelten sich neue heftige Kämpfe.
™*x£ rbtDCltlLci) lr0n  Tanwpol eroberten österreichifch-un-
garische und deutsche Bataillone die vielumftrittene Höhe
Lorobnowka zurück. 7 russische Offiziere und 982 Manu
ftr erbeuÄ"^ ^ ' ? Maschinengewehreund 2 Minenwer-

Der Angriff der unter dem Befehl des Generals v
L.msingen stehenden verbündeten Streitkräfte wurde auch
gestern an zahlreichen Stellen beträchtlich noch vorwärts
getragen Die Zahl der Gefangenen und der Beute erhöht
sich, russische Gegenangriffe scheiterten.

Italienischer » rieg « schau >l,tz.
, Nl 'chen Abschnitt der Hochfläche von Doberdo setz-
tm d,e Italiener das heftige Artilleriefeuer und die An-
«li« 060!" Raum östlich von Selz fort. Diese auch
nachts andauernden Anstrengungen des Feindes blieben
* lt e%L 5a  n Ausharren der Verteidiger ohne Erfolg.

uni> wiederholten sich die frücht-
losen Vorstöße gegen zahlreiche Stellen unserer Front.

'5™ Mstrmolatagebietwiesen unsere Truppen mehrere
Angriffe italienischer Abteilungen ab. Fm Ortleraediet
erkämpften sie einige der Crystallspitzen ^ " tergelnet

iTOmto 10°'-
1>er SteSvvrtreter des «Heft des Grner. lst. bs.

v Hösser,  Fekdmavfchalleutnont.

EÄMstet»« Tageblatt . Ur^ »bl«rtt » r bm  ttetfs 9t ®oa**ljai* n.
. ^ 3uli . Im letzten ftanzösischen
amtlichen Bericht vom Sonntag vormittag heißt es:
der s'^ Samstag abend

ganzen 1. deutschen Lime rn einer Ausdehnung von
"dl'r 5» Kilometern. Nördlich der Somme setzten sich die
französischen Truppen an dem Zugang der Ortschaft Har-
£lvl  Ä ^ ®urli . fest, wo die Kämpfe ortdauem
Südlich der Somme fielen die Orte Domvierre Reu.in-
eourt Biissy und Fay in unsere Hand. Die Zahl der allein
mawNn Truppen, im Laufe der Samstag , ge-7ASt mr mm̂ ,n  * tN»en™

. *«. tMiche «rikzztericht.

sä ■SÄiatts
JW en^f, tEn,b und Harunabad auf der Straße irach

Kermanschah Widerstand zu leisten. Nach einem 3
tuna 'au? Eampf wurden die Russen zur Flucht in Rich-
s gezwungen, nachdem sie schwere Ber¬
gung fort ? ^ Unsere Truppen setzten die Berfol-

Kaukasnsfront. Auf dem rechten Flüael und im 8pn-
Sr Sf r^ :nit ' ^ gesehen von einem unbedeutenden
^ Gefecht. M Zentrum wurde ein feindlicher Flieger
der ddn Angriff eines ihm entgegengeschickten ZW
versuchted?? ^ "ng gezwungen. Auf dem linken Flügel
nen Anriss ^ b m- e,-nent  Teil seiner Streitkräfte ei¬
nen Angriff gegen einige früher von ihm verlassene Stel¬
lungen. Der Angriff mißglückte. Unsere SS

M -bENMiff eine vom Feind besetzte beherrschende
Hohe Wahrend des Kampfes erbeuteten sie 3 Maschineii-
dem 3ken ^ E ?^ ? ^ Fbind während, der Kämpfe auf
MN « s-stj-g, ? rtsimmmenen Mofchmen««° ehre ist

Sonst nichts zu melden.

Lloyd George als Nachfolger Kitcheners.
rfrĥ fU em Haag,  2 . Juli . „Daily Chronicle" be¬
llet !; ? b Ernennung Lloyd Georges zum Kriegsmini-
dem de sch lossen. Zwischen ihm und
erzfelt worden cme  voMommene Uebereinstimmung

Englands neuester Gewaltakt.
Berlin,  1 . Juli . (Tel. Ktr. An .) Die englische Re-

gwrung verhandelt augenblicklich, wie die „Voss. Ztg." er¬
st ^ ' ^ .̂ retern der neutralen Länder wegen der Ein-
stellung leglicher Ausfuhr in die Länder der Mittelmächte
Enatk7 ? en sollten dadurch entschädigt werde!?, daß

Ausfuhrwaren der Neutralen für
ich und seine Verbündeten ankauft. Die Neutralen miisr-

i?aw " » verpflichten, die Waren mit eigenen Schiffeii
,-Ä und Frankreich zu liefern und auf der Ri'ick-

auf di3Äi ^ R mitzunehmen. Falls die Neutralenaus die englischen Bedingungen nicht einaeben wollte,,
wurden ihnen Repressivmaßregeln angedroht.

. Begnadigung Casements?
A m ste r d a m , 2. Juli . (T.-U.-Tel.) Nach sicheren

Mtldungen aus London wird das Todesurteil aeaen Ca¬
stment nicht vollstreckt werden. ^ °°bsurreit gegen Ea-

Ti„fl n L ant r nt,pd ' 2 Juli . (Nichtamtl. W.-T)
Das Hauptquartier meldet: An der Jrakfront keine Ver¬
änderung. Südpersien setzten unsere Truppen ihre Be-
verjA3 fort' sie die russischen Nachhuten

An dier Knukasussront trug sich auf dem rechten sklüael
'sT ^^ I r̂um  nichts zu. Unsere nördlich von Tschvruk

Truppen rückten auf das feindliche Zentrum und
drängten den Femd 8 Kilometer nach Norden in Richtuno

dw Küste zu. Sie besetzten abermals beherrschende
em n3 ®Xett«n9^ einer Länge von 12 Kilometern.

Unsere Seestreitkräfte erzielten in den letzten Wochen
mehrere Erfolge m Schwarzen Meer. Unsere Untersee-
DamvL ^ ? ' n °u der Küste des Kaukasus vier ruffffcheDampfer, darunter Transporte . Einer davon mm-
SeaeUckü?? n" ? bladem Außerdem wurde ein russisches
Segelschch verfentt. Ferner ging ein mit Mumtion bela-

^ Dampfer und ein anderer großer Damp-
.fer durch Auslaufen auf eine Mine unter. P'
bpr m-  ^ urbte 6ei  Katia nach einem Luftkampf
der 15 Minuten dauerte, ein feindliches Flugzeug JrIS „KSy® 1Ianhbel zwischen dem La?Z
natw , um der Verfolgung durch unsere Fliegzeuge zu ent-

Rutzlands Geldnot.
und hri-' ßlpf ^ ' Ter Jlssische Finanzminister Bark
?t?r„ Öi» A Generalstabs General Beljaew sind qe-
stern n Paris emgetroffen. Wie die Pariser Zeitungen
nan ;mw;'sm^ b^ nUd) bCTe'^ Ii,̂ c und der italienische Fi-
? . ' '^ Mister zu einer gemeinsamen Konferenz mit dem
französischen F ,nanzminister Ribot erwartet — Der

der Finanzkonferenzder Verbondsmächte
! dar s wird, wie das „Journal de Paris " verrät , die
Sds bildtn ^ ' '̂ " ^ dvner verschlimmerte Geldnot Ruß-

. Russische Verluste.
Schweizerischen Blättern zufolge melden die Peters-

-J^ er  Illingen daß seit Beginn der russischen- Offen-
ZentralerkennungÄ'ienst in Kiew bisher rund 106

tausend Tote angemeldet wurdeii. Bisher wurden, ferner
- . rw- nsss als tot °d„

Rumänischer Einspruch gegen Rußland.
Sosra,  l . Juli . (Tel. Ktr . Bln .s Wie die 6w

l Qna“ meldet, hat der rumänische Gesandte in Petersburg
D amandr im Namen seiner Regierung eine Note L

dre militärischen Maßnahmen, die
die russyche Armeeleitung an der Donau offenbar gegen
Rumänien begonnen hat, Einspruch erhoben wird *

Zukunstsfanfaren der Entente.
Ftalia" ^ tr‘ Vln.) „Giornale d'-

^ , 'I ? wenigen Tagen werden Rnßlaird,
Frankreich, England und Italien gleichzeitig eine einbeit'

° l'S iben' dvs Orientheer wird in Tä-
tigkett treten. Damit beginnen die wirklich entickeide»-
w?e worüber unsere Verendeten
wie unsere Feinde vollkommen klar sind. Italien darf ,'ick

,pN mir  unter ,° Ätk

M !?i?? ^ ^ ^ "" "wentssitzungen in Franfteich.

taî LLffLr Ls'L
ft?i3St,? Ör̂ e™bäÛ cr âItcn  hatte , wollte das sostali?
sikL ^ . d Italiens einen-Bericht über die Geheim-

der französischen Kammer veröffentlichen Die
italienische Zensur hat aber in letzter Stunde die Veröffent-
ÄÖS D-r zerstichLe Berich,

& ?r ?ILnp? mer̂ n ihn wären ihr 200 Stimmen

ÄlfÄÄESS
“ “ •* B-fanz-uhei, sich mlscheid« DUer
Fristbestrmmnng fügte sich die Kamins.

Neutralitätskundgebung der rumänischen Sozialisten.
. ft » ! • Juli - (Nichtamtl. W.-T .) Die So-
wli'ten hielten gestern vormittag eine öffentliche Ver-

sofortige Enthaftung der Sozia-
und Bestrafung des Präfekten, des Bürgermeisters

es Ersten Staatsanwalts und des Leutnants Eliads der
die Truppen befehligte. Die rumänische Regiermw soll mit
der zwecklofen Politik, die zur Anshungerimq $1  Landes
unt) zum Kriege führe, brechen. Die Anwesenden erklären
d̂ LLL ^ -vstand nicht früher einstL we'S b?s
die rumanifche Regierung sich für eine anständige Neutra-
me‘T 'A ^ m ' °°' *-

|ctNoten des BerbaudeS »«rüber, wo L S£
SÄTaffW ? *- * “ M °b> war mLUjiarr oe etzt. Die Kundgebung verlief ohne Fwi-scbenfalt^
Die !°Ml , tische Parteileitung" erMrt . bis ÄS

»bhaiteu zu wollen.
r „ 0̂ allgemeinen Ansstand in Bukarest dem fick

?Ld ZL °un7S7jtLb"

»T « . (jsgrssTffrfö ^
7 ' waltung stellt Dolmetscher ein, die dk vlämische Spr^
,n Wort und Schrift bcherrschen. Gesuche sind an j
Krregsmmisternim, 1. Ersaßwekenabteilung, in Berlin
66, zu richten. Die Bewerber müssen deutsche Reichsag
hörige, unbescholten, gesund und zuverlässig sein.
Großartige Friedensvorbereitungen der deutschen Hand,

^ flotte.
Anschluß an d>ie bereits gemeldete Unterredung r

dem Vertreter der „Berlingske Tidende" hat sich Gener
t J W,n »der das Bauprogramm der Hambui
^w ^ ka-Line folgendermaßen ausgelassen: Daß wir de:
^Seeleute nicht tatenlos still sitzen, dafür mögen s
gende Mitteillingen über die Handölstonnage, die geg?
wartig im Bau ist, zum Beweis dienen: Die Hambui

baut gegenwärtig den „Bismarck", d
TiiTfiinpnŝ 'skb-r- t’0n 56000  Tonnen , ferner d

von 32 000 Tonnen und>drei a
dere Schiffe von je 22 000 Tonnen auf der Vulkanwer

Bremen sind mcht weniger als neun Dampfe im Ba
^nen mer m,t 18 000 Tonnen Tragfähigkeit die grö

nl ^ "ch/dampfer der Welt werden. Auf der Flensbu
^ei , große Passagierfachtdampseri

ĥ "». bestellten wir vor einigen Tagen noch rw
schiffe stir fe 13 000 Tonnen. Auf Tecklenborg in Geest

zwei Frachtdampfer für je 17 000 Tonne
^r den ^ erkehr durch den Panamakanal gebaut. Di
Norddeutsche Lloyd baut in Danzig zwei große Sckinel
amsper „Kolumbus" und „Hindenburg" von je 35 00

Dip" N?p^ b W ? weitere Schiffe von je 12 000 Tonnei
Die Bremen-Afr,ka-Lmie baut sechs, die Hansa-Linie ack
9000 ûCnW 130m TniC  Schiffe , deren Größe zwischeund»13 000 Tonnen fchwankt. Diese Zahlen beweise,
wenn sie auch mcht erschöpfend sind, da ich Einzelheiten übe
at>p 7b "uten anderer Gesellschaften nicht bei der Hwü
L ' d̂ leitenden Männer der deutschen Schiffahr

Schoß̂ zn "legen. b^  die Hände in der
Bevorstehender Rücktrittv. Batockis als Oberpräsident.

,'pi n^- ber "^ssd -b. Ztg." verlautet, steht ein Wech
halivtinann n̂ R ' W "* Ostpreußen bevor. Landes-Yaiiptmann v. Berg wird in höheren Köniqsberaer Be-
amtenkreisen als Nachfolger dvs Oberpräsidenten̂ v. Ba-
tocki genannt. Wenn Herr v. Batocki auch ursprünalick
gesichert war, daß er das Amt als Oberpräsident von Ost-
Preußen bis auf weiteres behalten solle so bat er wabt
felbst fetzt auf die Einhaltung dieser Zusicheruna verrickite!

sichtlich für so lange Zeit in Anspruch nehmen wird daß
M-E^ 'Ŝ rger Posten, insbesondere in Anbe-

tracht des Wiederaufbanes Ostpreußens, doch wieder besetzt

ÄÄmfcS ! m“r,rW'?im**&
, Die Verurteilung Liebknechts.

Wie bereits gemeldet, ist Abq. Dr . Liebkneptzi- im
ZnchtbS un? Ä^^ " z" 2 3 °̂ rnr »6 Monaten , 3 Tagen
de? ^ Dst Äff ntfertmn0p d̂ m Heere verurteilt wor-
mr 'fcr , dem Heere ist nach 8 31 des
Militarstrafgesetzbuches die notwendige Folae der Verur¬
teilung einer Militärperson zu einer Zuchthausstrafe Wer¬
ner ist (nach dem Reichsstrafgesetzbuchs eine Folge der Ver-
Ll «ng M Zuchthaus, daß der Vlrurtellt? LL üwfähig ist zur Bekleidung öffentlicher Aemter d»iprri,
»»» ""chd ' - Anw°,.,ch; ,t ." AöL7ll °L ÛZ ? - eo?n

das Rechtsmittel der Berusmt, rulrefit
h0 r!Der-ben' durfte Liebknecht seine Tät ?qkeit als

Rechtsanwalt nicht mehr ausüben. Dagegen Meibt r
Reichstags- und Landtags-Abgeordneter. Parlamentarische
Mandate können nur von denjenigen nicht ausgE wer
Das ist"aberEhrenrechte  aberkannt werden.Das ist aber bei Liebknecht Nicht geschehen.

Die Labung der „Appam" für 3 Millionen Mark verkauft.
« £ ° u m , 29. Juni . Die Ladung des von der
eutfchen Prifenbesatzung unter Führung von Leutnant

Berg in New Port News eingebrachten englischen Prisen-
dampsers Appam» ist nach einer Meldung des Boston
Evenmg Tranfkript" auf Veranlassung des amerikanische
Bundesgerichtshofes verkauft worden" Für L qesEe
Ladung, die größtenteils aus Kakao bestand touriS3
'whernd 3 Millionen Mark erzielt ^

Bus Stobt Md Kreis.
. Oberlahnftein, den 3. Juli.

ersschtlstt, Li T " >ch sstß . Wie im Anzeigenti
N?E b'\  Ladenbesitzer beschlossen, i!
ff?™ Ä ÖEnÖ ^.eute ab  um 8 Uhr abends zu schließ
was emv'findlickb' - m s en-erfr n Tagen sich manchmal

^ rs Ö ^r Iet0en  durfte, sich aber wie so manchesc
dere bald emgelebt haben wird.

Dies? Ütl "'ch' mehr zur Kundschaft getragi
Diese Arbeit haben die hiesigen Milchhändler seit 1 I,
E'Udestellt, was bei unseren Hausfrauen vielfach große A,

und finden nun zu gewissen Stunden 0
is. T°

sira ?iS3UÄ st
wieder geben. Diese Erdäpfel sind bei unser.

Landleuten auch bereits soweit ausverkauft, daß sie sell
fast nur noch chren eigenen Bedarf haben. Die Prei
sind immer noch dre alten, 5,80 M und 6 M die 50Kil
St ? ? , n reinem  Geschäft vorige Wock
. ! Psund Kar osfeln zu 25 Pfg . verkauft. Auch die Ei.
haben unverfchamte Preise, kosten selbige doch in liesiae

, rBi ld? ,- ei 'u ^ n Preisen am Samstag die Frau S i
der Burgstraße aufregen ließ und der Frau P zurief dan
ST & ? « Eier selbst.' "" Hie3tÄeiE sinatürlich, sie wollen sich Hühner an schaffen.

ewinnung.  Die Jurch den Krieg herbei

Zufuhr, macht sich besonders auf dem Gebiete der Oele uni
Fette immer mehr fühlbar. Der Bundesrat hat eine um

der ölhaltigen Obstkerne in die Weg,
geleitet und ihre Ausführung dem Baterländischen Frauen

Untfang seines Vereinsgebiets übertragen
Vaterländische Frauen -Berein Ober- und Nied«

hustern übernimmt es freudig, an der wichtigen Sacht



Cotytftefitet Tageblatt . Kreisblatt für beit Kreis SlCoctts^ m k» »

Tnitzuhelfen und bittet die Einwohner um freundliche Un
terstützung. Näheres siehe Anzeige.

) '( Einmachzucker.  Unsere Einwohner erhalten
bfefe Woche den Bedarf an Einmachzucker soweit dieser be¬
schafft werden konnte. Pro Kopf gibt es 600 Gramm.
Mangel bei der Ausgabe dürfte nicht eintreten , denn eine
ganze Anzahl Familien haben jetzt schon mehr Zucker auf-
gestapelt, als selbige verbrauchen . Daß solche Leute das
ihnen zustehende Quantum noch nehmen , dürfte ausge¬
schlossen sein.

!-! W e t t u r n e n . Bei dem gestern auf dlem Krahnen-
berg bei Andernach stattgefundenen Jugendwetturnen er¬
hielten folgende Jungmannen unserer Turngesellschaft
Preise . In ' der Oberstufe : Joseph Günther , Georg Keßler,
Wilhelm Schmidt , Wilhelm Heppenheimer , Josef Herres¬
dorf. In der Unterstufe : Ernst Conrad , Hans Führers,
Wrlh. 'Herresdvrf , Anton Hohl , Alwys Wollschlag. Ein
„Gut frei1!" den tapferen Jungmannem.

: !: Gespanne für die Ernte.  Unsere Kreis¬
verwaltung hat sich darum bemüht, daß den Landwirten
zur Einbringung der Ernte Pferdegespanne von der Mi¬
litärverwaltung ' (8. Armeekorps Coblenz) gestellt werden.
Anmeldungen 'sind an die Bürgermeisterämter zu richten.

: !: Postalisches.  Neue Fernsprechanschlüsse sind
bis spätestens l . August bei dem zuständigen Postamt an¬
zumelden , wenn die Herstellung in dem nächsten, am l.
August beginnenden Bauabschnitt gewünscht wird . Ver¬
spätete Anmeldungen könen in dem Bauplan meist nicht
mehr Berücksichtigt werden . Für die ge sondierte Herstel¬
lung der Anschlüsse sind in solchen Fallen die entstehenden
Mehrkosten — mindestens 15 J{ — zu erstatten.

)( Durchgehend eZugbremsen  werden , wie
uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , demnächst
auch bei unseren Güterzügen in Anwendung kommen. Bei
den Personenzügen hatten wir diese wichtige Einrichtung
schon längere Zeit . Aus den verschiedensten Gründen ließ
sich aber diese Bremsvorrichtung nicht ans Güterzüge über¬
tragen . In den letzten Jahren wurden von der Eisenbahm
Verwaltung Hunderte von Erfindungen a-usprobiert , die
sich mit durchgehenden Güterzugbremsen beschäftigten. Jetzt
soll nun endlich die langersehnte brauchbare technische Neu¬
erung gefunden worden sein. So viel bekannt wurde, kann
durch bie_neue Bremsvorrichtung ein langer , schwerer Wa¬
genpark schnell zum Stehen gebracht werden , ohne daß ein
Zerreißen eintritt . Die Wirkung der Bremse kann beliebig
verstärkt und geschwächt werden , was von allergrößter Be¬
deutung ist. Die vom Eisenbahnpersonal befürchtete starke
Bremserentlassung wird nicht eintreten , da die Bremser
auch auf den Zwischenstationen die Rangierbewegungen
auszuführen haben, Wagen an - und abkoppeln, das Schmie¬
ren der Wagen usw. zu besorgen haben. Durch die Einfüh¬
rung der durchgehenden Bremse wird , da toe Züge dann be¬
deutend schneller fahren können, ein rascherer Wageuum-
schlag erwartet . Auch wird die Leistung des Bahnnetzes
erheblich gesteigert und der Bau neuer Güterzuglinieu ver¬
mindert oder ganz aufgehoben . Der Hauptvorteil der neuen
Einrichtung soll aber in der Erhöhung der Betriebssicher¬
heit bestehen.

( : :) Das Kaninchen  scheint berufen zu sein, dir
bestehende Fleischknappheit zu beheben und einer etwaigen
vorübergehenden Fleischlosigkeit vorzubeugen . Das Vor¬
urteil , das man bisher dem in vielen Kreisen so beliebten
Kaninchen entgegenbringt , muß völlig verschwinden, da es
nicht am Platze ist. Beim Angebot auf dem Markte worden
geradezu Phantasiepreise gefordert und gezahlt , wenn über¬
haupt ein ausgeschlachtetes Kaninchen zu haben sein sollte.
Schon das Fell erfreut sich besonderer Beliebtheit . Man¬
gels Einfuhr von Pelzen waren unzählige Fellbearbeiter
und Verarbeiter zur Untätigkeit gezwungen, bis. mau sich
auf das Kaninchen besann. Was aus diesen Fellen alles
von Künstlerhänden bereitet werden kann, zeigte jüngst
eine m Berlin veranstaltete Ausstellung von Erzeugnissen
aus Kaninchenfellen. Dieses entzückende Pelzwerk ' ersetzt
vollkommen das sonst mit unsinnigen und- verschwenderi¬
schen Preisen ausgestattete „Naturelle " , dos bisher in die
Taschen unserer Feinde floß. — Aber auch aus wirtschast-
Uchen Gründen ist es kein Wunder , daß selbst amtliche
Kreise die Kaninchenzucht, für die die Futterfrage am gün¬
stigsten liegt , noch Kräften fördern . Sie ermöglicht es ge¬
rade demjenigen Teile der Bevölkerung , der unter dien ho-
hen Fleischpreisen am meisten leidet, den Arbeitern und
suchen Beamten , sich durch Verwertung seiner Haus - und
Wirtfchaftsabfälle einen großen Teil feines Fleischbedarfs
dillig selbst zu erzeugen. — Bei der Fleischknappheit wird
man Kaninchenfleisch gern kaufen, und die Ktiegsverhält-
nrfse werden sicherlich dahin wirken, daß es auch bei uns
sur die Dauer einen so festen Markt gewinnt , wie es ihn bei
unseren westlichen Nachbarn besitzt, wo selbst wohlhabende
Kreise ständige Abnehmer sind. — Die ländliche Kleinbe-
volkernng ist bereits durch sachgemäße Rundschreiben und
-Verehrungen aufmerksam gemacht. Kaninchenausstellun-
oen und aufklärende Vorträge werden ein weiteres dazu
tun , das Kaninchen als Zuchttier zu betrachten und zu be-
yandeln Für Gefangenenlager eignet sich die Kaninchen¬
zucht sehr, was z. B . Soltau gezeigt hat> Die Lazarette,
>ie rn ihren Insassen genügend Arbeitskräfte haben, wer¬

den as Interesse und Verständnis für die Kaninchenzucht
beleben und weiter' verbreiten.

- B nrr * ts rx Aiederkahnstein, den 3. Juli.
. , « orratsmeldung unter Eid.  Das Krieas-

S ! 8 cht.e Verordnung über Bestands-
aufnahme von Nahrungsmittelvorräten in Privathau «-
hattungen vor. Die Aufnahme soll sich a,if Kaffee.

U,to' Um  die Wirksamkeit der
Bestandsaufnahme zu erhöhen , wird man voraussichtlich
d,e Unterschrift der Haushaltungsvorständie als eidesstatt-
ttch kennzeichnen und außerdem Stichproben anordnen Die
Verordnung dürste in etwa 8—14 Tagen erscheinen —
Es ist wohl selbstverständlich, daß die Bestandsaufnahme
vor allem auch eines der wichtigsten Nahrungsmittel : ver¬
arbeitete , geräucherte usw. Fleischwaren miterfaßt.

: ! : Feste Preise für Süßwasserfische.
Nunmehr liegt auch die erste vom Präsidenten des Kriegs¬
ernährungsamtes Unterzeichnete Bekanntmachung vor , die
die Festsetzung von Preisen für Süßwasserfische betrifft.

.Nach ihr dürfen beim Verkauf von Süßwasserfischen im
Großhandel für 50 Kilogramm Reingewicht einschließlich
Verpackung für Karpfen 105 Mark , für Schleie 125 Mark,
für Hechte 120 Mark , für Bleie oder Brachse je nach Gewicht
80 bzw. 60 Mk., für Plötzen und Rotaugen 60 bezw. 50
Mark nicht überschritten werden. Im Kleinhandel dürfen
die Preise für 1 Pfund bei Karpfen 1,30 Mark , bei Schlei¬
en 1,50 Mark , bei Hechten 1,50 Mark , bei Bleien 1,00 bzw.
0,75 Mark, bei Plötzen 75 Pf . bezw. 65 Pf . nicht überstei¬
gen Die bisherigen Höchstpreise für Süßwasserfische wer¬
den außer Kraft gesetzt.

Braubach, den 3. Juli.
( !) Turnererfol g. Beim Wetturnen am gestri¬

gen Sonntag auf dem Krahnenberg bei Andernach, das als
Vorturnen für das Feldbergsest gilt , erhielten vom hiesigen
Turnverein Max Werner 52 Punkte und Mbrecht Gran
451/2  Punkte . Die Beteiligung war seitens des Gaues eine
verhältnismäßig große.

: : Butter  zum Preise von 2,75 Jt  das Pfmrd kom¬
men heute und morgen seitens der Stadt zum Verkauf.

** Pom Lande,  1 . Juli . (Zur Wiedereinführung
des Flachsbaues .) „Alles kehrt im Leben wieder !" Wer
erinnerte sich nicht dieses geflügelten Wortes , als er die
amtlichen Bestimmungen über die Wiedereinführung des
Flachsbaues las . Wir wurden zurückversetzt iir die Tage
unserer Kindheit , wo noch der Flachs - und Hanfbau einen
wesentlichen Teil der Landwirtschaft bildete, wo ganze
Fluren des so schön blau blühenden Flachses im Winde
wogten und diese Pflanze uns das hausmachende Linnen
lieferte , wo noch ldas Spinnrad ein unentbehrliches Haus¬
gerät war und die Spinnstuben in den ländlichen Dorsschaf-
ten einen wesentlichen Faktor in der Winterunterhaltung
der reiferen Jugend bildeten. Dann kam die Zeit der Ma¬
schinen, die mit so manchem Handbetrieb ausräumte und
damit einen großen Teil der Volkspoesie untergrub ; es kam
die Zeit des rationellen Betriebes der Landwirtschaft , wo
neben der Erzeugung der Oelgewächse auch der Flachsbau
als nicht mehr rentierend angesehen wurde und zum Leid¬
wesen manches Volks- und Naturfreundes fast ganz von
der Bildfläche des Feldes verschwand. Nur kümmerliche
Reste hielten sich in unserem heimischen Nassau in einigen
Gegenden und zeugten von dem vergangenen Höuslichkeits-
sinn des Volkes . Damit sank auch die blühende Leinen-
Hausindustrie schnell dahin . Dafür wanderten aber von
jetzt ab Millionen von Mark ins Ausland , vor dem Kriege
waren es jährlich 40 Millionen , um von dort den benötig¬
ten Flachs einzuführen , wobei unser jetzt feindlicher Bru¬
der Rußland der Hauptlieferant war . Doch als -der Krieg
ausbrach , war dieser Import unterbunden , und da tritt
jetzt die Behörde an die deutsche Landwirtschaft heran mit
der Aufforderung , diese Millionen , welche bislang ! ins
Ausland wanderten , ganz oder doch zum größten Teile
wieder selbst zu verdienen durch die Wiederauflebung des
Flachsbaues . Wie auf so vielen anderen Gebieten tritt so¬
mit auch hier der Krieg als Lehrmeister auf und fordert
das Unabhängigmachen vom Ausland . Und unsere Land¬
wirtschaft kann diese Frage lösen durch den Hinblick auf den
in vergangenen Zeiten bei ihr in Blüte gestandenen Flachs¬
bau ; desgleichen wird sich das Projekt als rentabel erweisen,
denn auch noch dem Friedensschlüsse werden die Preise für
die Flachsfaser noch längere Zeit hoch bleiben, da die
Handelsbeziehungen zu unserem Hauptflachs -Lieferanten,
Rußland , so schnell noch nicht flott gemacht wenden dürf¬
ten . Zudem ist es eine vaterländische Pflicht , dem deut¬
schen Herre und Volke nach Möglichkeit zu liefern , was es
zur Bekleidung und anderen Bedürfnissen unbedingt benö¬
tigt . Deshalb sollten im bevorstehenden Frühjahr alle Kul¬
turstücke, die nicht anderen Gewächsen dienstbar gemacht
werden können, mit Flachs bestellt werden.

—1 —nrignri urwnm 11 1—. — — »
kehle Nachrichten.

Die irische Frage.
Berlin,  3 . Juli . Tie irischen Bischöfe haben ver¬

schiedenen Blättern zufolge die englische Regierung wissen
lassen, drß sie die irische Frage nicht als gelöst betrachten,
solange Homerule nicht ganz Irland einschließlich ganz Ul¬
ster umfasse. Eine Spaltung innerhalb der parlamentar¬
ischen Jrenpartei werde aus diesem Grunde für unver¬
meidlich angesehen.

Bersenkt.
WTB . London,  1 . Juli . Reuter berichtet: Der

unbewaffnete britische Dampfer „Windermere " und das
italienische Segelschiff „Carlo Alberto " wurden versenkt.

Ein schwedischer Auswandererdampfer verschollen.
WTB . Kopenhagen,  3 . Juli . Nach einer Mel¬

dung der „National Tidende " aus Stockholm fehlt von dem
schwedischen Amerikadampfer „Stockholm ", der am 20.
Juni mit 800 Reisenden Newyork verlassen hat, seitdem jede
Nachricht. Das Schiss ist mit Funkentelegraphie ausge¬
rüstet.

3 Ufe)ait»t
($fcr diese Spalte übernimmt di« Schristlettung dem Publikum
gegen über «eine Beramtrvortuug. weder dem Inhalt« noch her

War» nach.)
Oberwesel, den 30 . Juni 1916.

Zur Widerlegung des „Eingesandt " in der Nr . vom 26.
Juni 1916 sehen wir uns genötigt , folgende Erklärungen
abzugeben. Es handelt sich nämlich um das am Sonntag,
den 25. Juni 1916 zwischen dem Schülerverein St . Goars¬
hausen und dem Fußballklub „Preußen " Oberwesel in St.
Goarshausen stattgefundene Wettspiel , in dem Oberwesel
mit 3:0 siegreich blieb . In dem Eingesandt wird nun der
Anschein zu erwecken gesucht, als ob die Niederlage von St.
Goarshausen einerseits einer parteiischen Leitung des

Schiedsrichters und anderseits einem zeitweise unfairen
Verhalten der Oberweseler Mannschaft zuzu schreiben sei.
Dies ist keineswegs der Fall und weisen wir solche böswil¬
lige Verdächtigungen als vollständig unwahr zurück. Die
Mannschaft von St . Goarshausen bestand durchweg ans
sehr jungen Kräften , die wohl noch nicht in ernsthafteren
Wettspielen durchgeschult sein dürften . Trotzdem versagen
wir ihnen unsere volle Anerkennung und Würdigung ihres
tüchtigen Könnens nicht. Dagegen bestand die Mannschaft
von Oberwesel teilweise aus älteren Spielern , die schon
mehr als ein Wettspiel hinter sich haben und in der zudem
noch 3 auf Urlaub befindliche feldgraue eingestellt waren.
Diese quantitative und qualitative ungleiche Kräftever¬
teilung i)i die alleinige Ursache der Niederlage von St . Go¬
arshausen . Wer sich übrigens unter dem Zuschauern ver¬
birgt , ei tzieht ]ia>unserer Kenntnis , doch sind ja Gedanken
zollfrei Fußballklub „Preußen " Oberwesel.

Das Eifern* kreuz.
Die im Landwehr -Jnf .-Reg . Nr . 87 stehenden hiesigen

Geschäfts ivhaber Üiffz. Lchremermeister Wilh. Lmdner und
Friseur GZreite Rütgen« erhielten auf dem westl. Kriegsschau¬
platz das Eiserne«reu, 3 Kl. Dem Grenadier Äug. Eibel.
Sohn von Zimmenneifter Eibel hier, wurde für Tapfevkeit
in den Kämpfen bei Arras , vom Oberst und Regiments,
kommandeur persönlich das Eiserne Kreuz überreicht . Der
junge , erst 20 Jahre alte Krieger liegt z. Zt . schwerver-
wuudet in einem Feldlazarett . — Das Eiserne Kreuz er¬
hielt der Sanitäts -Unteroffizier Eduard Biickner von
Braubach.

Tie Sewerbestemrolle der hiesige«Seiewde
für das Rechnungsjahr1916 liegt vom 3. Juli d. I . ab
8 Tage lang auf dem Rathaus; Zimmer Nr. 3 zur Ein¬
sicht der Steuerpflichtigenoffen.

Oberlahnsreni, den 30. Juni 1816.
__ Der 3Ka fli ft ra t.

Die rusgide rin SmrnMÄer
erfolgt im Laufe dieser Woche in den hiesigen Kolanial-
warevgeschästenauf Nr. 60 der Lebensmittelkarte Auf
den Kops der Bevölkerung entfallen So» Gramm.

Oberlahnslein, den2. Juli 1916.
__ Der Magistrat

vma -rerll« s
findet am Dienstag , den 4. Juli , , 0» nachmittags 1
Mp ab in 17 Geschäften und seitheriger Weise statt,

vberlahnstein, den 3. Juli 1916
_ Der MaUißr« .

Sie Äs«t -Vm»linm für Mtirntrit
werden am Dienstag , .den 4. Juli er ., vormittags 8
Uhr im Rat Hause(Sladwerordnetensaal) zur Ausgabe ge¬
langen

Niederlahnstein, dm 3. Juli 19>6.
_ Der Ma,ißr» t: Rodtz

E» wird daraus aufmerksam gemacht, datz die Wehr¬
pflicht unausgebildeteu Landsturms 2 . Amfgebots a«
2 Alugttst 1814 beginnt. Sämtliche Minrpchaften, die
am 2 . August 186» und später geboren find, haben sich
daher hier im Rathause(Zimmer 4/5) in den Dienststunden
zur Landsturmrolle anzumelden.

Riederlahnstein, den 1. Juli 1816.
_ Der Bürgermeister M1 » »

In dieser Woche gilt die Nummer 28 der Lebensmittel¬
karte als Butterkarte . Alleinstehende Personen erhalten
höchstens (4 Pfund , Familien bis 6 Personen V2 Pfund,
Familien von 7 und mehr Personen % Psd . Haushaltun¬
gen die in voriger Woche Butter erhalten haben , die also
Nr. 17 der Lebensmittelkarte gestrichen haben , erhalten , in
dieser Woche keine Butter . Die Butter wird verausgabt
für Familien , deren Name von A—G beginnt bei Benncr
Wilhelm , Holzgasse, für die Buchstaben H— Q bei Mvn-
dorf Gertrude , Bahnhofsstraße , und. P bis Z bei Jakob
Klein Witwe , Emserstraße . Die Verteilung nach Buch¬
staben ist streng innezuhalten . Die Bürgerschaft wird zur
Jnnehaltung guter Ordnung laufgefordert. Die Ausgabe
darf nicht vor morgen früh 8 Uhr beginnen.

Niederlahnftein -, den 3. Juli 1916.
Der BiirGermeißer:

SlMNllW 000 SbftkkM
zur Selgemnümg,

Es sogen gesammelt werden:
1. Rente von Kirschen. Pfioume », lZwetschen, Mira¬

belle«, Reineblaude» und Aprikosen: keine
Pfirsicherne

3. Die Keme solle» , on reifem Obst sein
3. Die Keme sollen gereinigt und getrocknet sein
4. Auch A- rbtsber «e fallen gesammelt werden.

Aus 1000 kg Kernen lassen sich 60 ig  Oel gewinnen.
Nur»je große Re«ge lim hierm wte»len.
Helft»arm allef«s,elv!
Zeder Ken ist sichtig! Zeder faameie!

Der Vaterländische Frauenverein wird später die ge¬
sammelten Kerne ahholen laffen und für die B «sendun§
Sorge tragen

Flle 1 Kilo zahle» wir 2« bez» . 15 <ßfe «»ig.

Altert. Kn » ,mit Ober-1 RetrrlWsW.
5 >a « Sa «.-Siat Schrrrff.

i



*ei»ttwte St Goarshausen.

Todes - f Anzeige.
Es hat Gott dem Herrn über Leben und Tod gefallen, gestern

Rachmrttag6 Uhr meine teure Gattin, unsere so treubesorgte Mutter,'
Tochter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante

krau ffliargavete
geb. krießag,

LKegakkin von KLvigl. KoKomorivkübrer IoK. Jäger
Milglied mehrerer Bruderschaften sowie des Rosenkranz- und

Christi. Mütleroereins
nach einem langen, mit christlicher Geduld ertragenem Leiden, öfters
versehen mit den hl. Sterbesakramenten, nach 19jähriger glücklicher Ehe,
m Alter von 44 Jahren , von dieser Welt in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Es zeigt dies mit der Bitte um stille Teilnahme riefbetrübt an
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

^önigl. KoKomokiokübrer Joh . JägpY
06erlohnJfein, DJiesbaöen, BSffeldorf, Veutz uni westlicher ßriea's.

schauplatz, den 2.  Juli 1916. 8

Todes- f Anzeige.
»Wie eine Blume des Feldes
also welkt der Mensch dahin"

Pf. 102. 15. '

, _ ^ LC.,?e®rbi“Un0*" bet °® nachmittag 4 •/, Uhr »om Sterbe

Mnlein Gettnld BilrSm Föhms
Mitglied Ser Iungkrauen-SruSerfchakt

nach kurzem schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, versehen-
mit den Tröstungen d-r kachol. Kirche, im blühenden Alter von 19
f “$ren' ^eu.te  5V , Uhr aus unserer Mitte in ein besseres Jen¬seits abzurufen. "

Es Zeigen dies allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit
der Bitte um stille Teilnahme ticfbetrübt an

Die trauernden Ellern-

«wir, Mn « Slhrrn„dRm E «int» urt änSeMriara
O&erlohnftein, duäerlahnfftin, Dölfcläorf, 65 [n uni

den 2. Juli 1916. * "

w.*ä :;'ä  rÄVÄr ?r
morgens6% Uhr abge hallen. T <9e” Exequten am Freitag

welle tt°°Ueft^ s "solch/betrachten. ^ Befonbete  Anzeige erhalten haben, so

Todes- f Mzeige.

# Kneger -Berei « KmersiWst
Oberlahnstein.

Die Kameraden werden ersucht, an der Re-
motwtübrers ^ / " E>enen Ehefrau des Kameraden Loko¬motivführers Zager am Dirnotaa . he« 4. n. Mt«
nachmittag « 4>, Uh» sich rocht zahlreich zu beteiligen.

Der Vorstand.

DlUdstgllllg.
Anteilnahme während der Krankheit

nun ln ^ bteiligung bei der Beerdigung meiner
ruhenden mnrgstgeliebten Gattin unserer

der Frau " ' ^ ^ Schwester, Schwägerin und Tante

bsrb ?rL 8 vliLnärjiged.L«siMch
iÄ 'SÄSs & JS'£k ‘ »- M-„°.

Gbertahnstein , den 2 Juli 19l6.

Der trauernde Satte«ebst Kinder
nnd Angehörigen.

Statt jeder besonderen Anzeige die Trauernachricht,
daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe
gute Mutter , Schwiegermutter. Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

5ra« Elistbeth LteWnser
geb. Unu8

am Samstag früh, nach einem langen schweren, mit
großer Geduld ertragenem Leiden, im Alter von 75 Jah¬
ren. zu sich wieder abzurufen.

Es bitten um stille Teilnahme

ramilie BNersleister August Klöppel.
Gberlahnllri «, Wiesbaden und Köln, 3. Juli 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr
von Hochstraße 44 aus statt.

elektrisches Licht
Sie beste und billigste Selencktung.

„ * wJ 1 , nochmals darauf aufmerksam, daß den Bestellern von
veve» Licbkavlage, der Lichksirom bis 1. Oktober üs. 3s

£ unenkgelklick
geliefert wird.

I)l! ^ fortige Anmeldung ist umsomehr zu empfehlen, da die Jnkalla-
dann̂ ^Ä ^ n gerbst voraussichtlich noch teurer werden und auch
dann r.ie schnelle Erledigung der Aufträge schwierig sein dürfte. ^

Diird? Einführung von öesskeusranlagev ist
, kür Jedermann

Sie Gelegenheit gegeben sich

bei geringer Snzablvng
^ v°rzag- Meinen^IhaKInnge»
zuv-rschuß-u. tn  SelenLknngsanlage

Anmeldungen nehmen jed rzeit entgegen
,Mi«.Kr«Werde MieigestWift

Betriebsabteilung Oberlahnstein, Scbillerstraßö 2a.

Gmerdeokreiu OderWstei«.
Donnerstag, »e« 6. 3»ll 8‘U llhr aOends

öeneralverscrmmlttttg
tm Hotel Weiland

, Tagesordnung
1. Bericht über die Schulen
2. Rechnungsbericht.
3- Bericht über Vereinsangelegenheiten.
4 ^ ut  Ergänzung des Vorstandes.

Es ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Zur
öaugliugseruShruug

sowie zu
Puddings, Crews

empfehleArroffrootmeö!
(Reismehl,Hafermehl

usw sind bekanntlich
kaum zu haben.)

Drogeriez. g. Kreuz
J.  Trennh&user

Oberlahnstcin.

MM SlmdWeill.
Ekliffmil lmfell-er Rechlliszc».

Ahrillg nt tmifirnfnln öchelbdoite«.
Svloitierm, oott Wechsel«
Asllshoe, in Bir-Msse«

btd zu 41/«*/o je nach Vereinbarung.

heisi-SNriliffe«. öNNllirNlloerdllis.
Verkaufsstellen:

Sstdastee 3. Dnrgstratze 10 « nd 41.

Dadurch das Fehlen vieler Artikel der Colonialwaren¬
branche der geschäftliche Verkehr mit dem Publikum
sich in wesen lich kürzerer Zeit abwickelr. so haben die

sUnterzeichneten sich entschlossen , ■> W T ^

ihnGeschiste von heile«t ii$ auf weiteres
aleBls sch«, in 8 Shrz« schließe«. ^vlMkgeuM

mm  b-u--. rnmmmt
3B«J. Sreertjn, g®j. gtrieber, «,iit. «ein, >

6rt« . « er WM . s T»I«. m , z« . b «Sw » 0ch L &VJ
Sr. <Sm  Wer. ?» « ettlrr, %l Z »—* ** -_

Charlotte3« « ich. € . Vareus. ' Killlft ötSlhelhektt«

m » * » » mm  I “ -äSniM * ,
vu

r. Stere . Hiutermauergnffe.234.Kgl. Preitz.Klaffeo-Lotterie.!̂ _
V. *3 Ä ‘ Ä ;^ “I 5 & Reife Stichelteere«

Rheiizillftrihei«, I «n» S«| Nii$tniin
V IfftfitlnftrAfta oa  kauft zu,, Rarttpreis

e . . und vufllllljullgk 29 , I -Hana gan, Nieberlahnstein
^«>e >n der GeschättSstelle des Lahnftemer-- H — «-

Buchüruckcrei Fr. Schietel, BetteiNkffe
^Ooerlahnjtem . Iverleiht. Stunde -5 Psg.

- . KShmlchel. Adolsstratze 17.

Sr  Feldposti
Feldpost-Karleu
Feldpost Katteubriese
Feldpost-AOleö-Adreffek
Feldpost-Echochtelu
Feldpost-Siegelmarden

zu haben in der
Papicrhaudlung Ed.SlhiLe

Feldpostkarte« mit A»
ächten von Oberlahnstei« i
Kuverts wir lO S '.ück 10 Pf>

Üj | WM
Wer neben dem „LahNl

teiner Tageblatt« noch ein,
. inhaltreiche, dabe' billige illu
istrierte Berliner Tagkszeilnnc
jmit wöchentlich7 BeibläUerr
lesen will, der abonniere aui di,

„Jevtsche.Witte"
die im 26. Jahrgang erschein:
Leitartikel führender Manne,
aller Parteien über die Tages-
und Reformfragen bringt (bi«
D- W. ist Organ des Haupr«
ausschuffes für Kriegerheiw-
statten), schnell und sachlich
über alles Wissenswerte be--
richttt und monatlich, bei der
Post oder dem Briefträger be¬
stellt, nur 75 Psg . (Bestell,
geld 14 Psg.) kostet. Man
verlange Probenummer oym
Verlag der „Deutschen Warte-
Berlin NW 6.

RrKsLK!
voll Scbetd,

homSop. getUtun&isrf
wobnk flrenb erg

Straßenbahnhaltestelle
Arenberger Höhe.

Behaudluug alter Lei-eu.
auch Beiuleideu.
Täglich miede»

Sprechstottde» no» 8- 5 Utz»
Sonttlag » von  9 3 | %»

>SWWer
IMehrere Sorten sehr gute
Futtermehle empfiehlt preis-

swürdig
L. J««sc«, BiMr»

Telefon 208.
SchrueMNsirtempiiß

mit allen Bequemlichkeiten zu
| vermieten. Kiedretahnstel » .
_ Bohnh osstroße 6a

, Eiie Wi-iiiz
Izu vermieten Schulftraßr T
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